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NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT GRAUBÜNDENS
IN CHUR

Geschäftsbericht

Der Vorstand der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden
konnte am 5. Mai 1979 Mitglieder, Freunde und Bekannte zur Besichtigung

des Neubaues des Bündner Natur-Museums einladen.

Nach der Begrüssung durch den Präsidenten der «Stiftung Dr. Moritz

Blumenthal für den Neubau eines Naturhistorischen Museums des

Kantons Graubünden», Herrn a. Regierungsrat Hans Stiffler, führten

uns der Architekt Bruno Giacometti und der Museumsleiter Dr. Jürg
Müller durch den vorzüglich gelungenen, repräsentablen Neubau.

Herr Regierungsrat Otto Largiader bekräftigte die Absicht des

Kantons, das Haus im Sinne des Erblassers zu führen, nämlich als Stätte, die
als Kernpunkt des naturwissenschaftlichen Lebens dient.

Die Naturforschende Gesellschaft Graubünden hat ein Zuhause
gefunden in einem Haus, in welchem alle, die an den Vorgängen in der Natur

interessiert sind, ihren Wissensdurst stillen und Impulse für weiteres
Schaffen erhalten können.

Bereits in diesem Herbst ist es möglich, die Vorträge im neuen
Museum abzuhalten.

Museumsleiter und Architekt arbeiten nun eifrig an der Gestaltung
der Ausstellungen.

Das Museum kann voraussichtlich Ende 1980 eröffnet werden.

7000 Chur, 7. September 1979

Dr. P. Ratti
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